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GEMEINDE STANDORT AUFENTHALT
Täsch Täschbachbrücke 08.00–08.30
Randa Mehrzweckhalle 08.40–09.10
Grächen Sammelstelle Gemeindesaal 10.10–10.30
St. Niklaus Parkhaus Ausgang Nord 11.00–11.50

Törbel Parkplatz Kirche 15.00–15.20
Embd Parkplatz Dorf 15.40–16.00

  

Sonderabfallsammlung 2015
Donnerstag, 7. Mai 2015      

BEERDIGUNGEN

nAterS | Ida Salzmann-Gemmet verstarb im Alter von 92 Jahren.
Der Beerdigungsgottesdienst findet heute Mittwoch um 10.00
Uhr in der Pfarrkirche von Naters statt.
SuSten | Im Alter von 79 Jahren verstarb am Sonntag Aloisia Bo-
vet-Meichtry. Der Trauergottesdienst findet heute Mittwoch um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Susten statt.

ALTER AKTIV

Jassen Gampel
Datum: Donnerstag, 7. Mai
2015. – Zeit und Ort: 13.30 Uhr
in der Seniorenstube Gampel.
– Leitung: Irmgard Ruppen.

Tagesstätte Nikolaital
Jassen und Spielen
Datum:Donnerstag, 7. Mai
2015. – Zeit und Ort: 13.30 –
17.00 Uhr im kleinen Pfarrei-
saal bei der Kirche (jeden Don-
nerstag). 

Englisch Visp
Datum: Donnerstag, 7. Mai
2015. – Zeit und Ort:Gruppe 1
8.30 – 9.30 Uhr, Gruppe 2 9.45
– 10.45 Uhr im Sitzungsraum
Pro Senectute Visp, Überbiel-
strasse 10, 3. Stock. – Leitung:
Karen Shaw, Visp.

Spazierwanderungen
Visp und Umgebung
Sie lieben spazieren gehen,
doch alleine ist es Ihnen zu
langweilig? Kommen Sie mit
uns… Sie können nicht mehr
so gut gehen oder haben einen

Rollator? Kein Problem! Darauf
sind die Spaziergänge abge-
stimmt. –Daten:Donnerstag,
7. Mai 2015 (jeden zweiten
Donnerstag). –Zeit und Ort:
14.30 Uhr Bahnhof Visp. –
Start und Ziel: beim Bahnhof.
– Anmeldung: keine. – Lei-
tung:Marlies Salzmann und
Elvira Gasser.

Seniorenverein Siders
Jassen und Spielen
Datum: Donnerstag, 7. Mai. –
Zeit und Ort: 13.30 Uhr im
Kultur- und Pfarrei zentrum.

11. Velosegnung in Steg
bei Tandem91 am Auffahrts-
donnerstag. –Datum: 14. Mai
2015. – Ort: bei Tandem91,
Kirchstrasse 73, Steg. – Pro-
gramm: 10.30 Uhr hl. Messe,
anschliessend Velosegnung.
11.00 – 17.00 Uhr musikalische
Unterhaltung mit Tony Bit-
schin. Kantine, warme Küche,
serviert vom Sportfischerver-
ein Bezirk Visp. – Bringen Sie
Ihr Velo zur Segnung mit.

Natur | Landschaftspark Binntal

Wild- und Honigbienen 
binntAl | Einen Schwer-
punkt bei den Natur- und
Kulturerlebnissen im
Landschaftspark Binntal
bilden dieses Jahr die
Wild- und Honigbienen.
Auf einer Exkursion hat
man am Samstag, 9. Mai,
die Möglichkeit, mit der
angehenden Biologin 
Sabrina Gurten die fleis-
sigen Insekten besser
kennenzulernen.

In der Schweiz leben über 600
Wildbienenarten. Die meisten
von ihnen leben – im Gegensatz
zur Honigbiene – einzelgänge-
risch. Jede Wildbienenart hat an-
dere Ansprüche an ihren Brut-
platz. Für ihre Nester graben sich
einige Arten Gänge in den Bo-
den, in Pflanzenstängel oder in
morsches Holz, andere besiedeln
bestehende Hohlräume in Holz,
Pflanzenstängeln oder Mauer-
spalten, und wieder andere be-
nutzen leere Schneckengehäuse.

Bienen sind wichtig
für die Artenvielfalt
Typisch für alle Bienen ist, dass
sie ihre Larven mit Pollen und
Nektar füttern. Sie müssen in ih-
rem kurzen Leben unzählige
Blüten besuchen und gehören
zu den wichtigsten Bestäubern
von Blütenpflanzen. Dabei ste-
hen die Wildbienen den Honig-
bienen in nichts nach. Nicht nur

auf Blumenwiesen, sondern
auch in landwirtschaftlichen
Kulturen leisten sie einen gros-
sen Beitrag bei der Bestäubung.
Die Wildbienen sind deshalb
sehr wichtig für eine hohe 
Biodiversität. Der Verlust von 
artenreichen Blumenwiesen
führt zum Verschwinden von
Wildbienen.

Viele Arten im Land-
schaftspark Binntal 
Im Rahmen ihrer Maturaarbeit
hat Sabrina Gurten die Wildbie-
nen im Landschaftspark Binntal
untersucht. Dabei konnte sie 47
verschiedene Wildbienenarten
nachweisen (weitere sind hinzu-
gekommen). Darunter befinden
sich Seltenheiten wie die Hum-
melart Bombus cryptarum, die
in Binn 1959 zum letzten Mal ge-
funden wurde, oder Andrena po-
lita, die oberhalb von Visp zum
ersten Mal nachgewiesen wer-
den konnte. Mit der angehenden
Biologin aus Grengiols lernen die
Teilnehmer der Exkursion ver-
schiedene Wildbienenarten ken-
nen und besuchen auch eine
Ausstellung zu den Honigbienen
und einen Bienenstand. 

Die Exkursion findet am
Samstag, 9. Mai 2015, statt 
und startet um 13.15 Uhr 
beim Bahnhof Grengiols. Sie
dauert bis ca. 18.00 Uhr. Anmel-
dung: www.landschaftspark-
binntal.ch. | wb

SiderS | Vom 7. bis 10.
April nahmen acht Stu-
dierende der Wirtschafts-
informatik der HES-SO
Valais-Wallis am interna-
tionalen IT-Seminar in
Lyngby in Dänemark teil.

In Begleitung zweier Dozen-
ten hatten sie die Möglichkeit,
während einer Woche mit
rund 30 anderen Studieren-
den aus Dänemark, Finnland
und Spanien zusammenzuar-
beiten und wertvolle Erfah-
rungen zu erwerben. Die Be-
teiligung an diesem Seminar
wurde dank der Zusammenar-
beit zwischen der HES-SO Va-
lais-Wallis und der finnischen
Hochschule Haaga-Helia im
Rahmen des Doppelbachelors
in Wirtschaftsinformatik er-

möglicht. Die Studierenden
befassten sich mit den 
kleinsten Komponenten eines
Computers, der Entwicklung
von Videogames, Mikrocom-
putern und der 3D-Visualisie-
rung mittels Google CardBo-
ard. «Google CardBoard ist ei-
ne Art Brille, in der wir ein
Smartphone installieren, um
die virtuelle Realität erleben
zu können», erklärt David
Russo, Dozent für Wirt-
schaftsinformatik an der HES-
SO Valais-Wallis. «Während
dieser Woche kommen die
Studierenden mit Themen in
Berührung, die an ihrer Hoch-
schule in der Regel nicht un-
terrichtet werden. Doch vor
allem lernen sie Personen aus
anderen Ländern und Kultu-
ren sowie andere Bildungssys-

teme kennen», hebt Russo
weiter hervor. 

Ausbau der inter -
nationalen Beziehungen
Für Audrey Dupont, Studentin
der Wirtschaftsinformatik in
 Siders, war dieser Austausch ei-
ne einmalige und bereichernde
Erfahrung, der neue Horizonte
eröffnete. Seit Beginn des Studi-
enjahres 2014/2015 können die
Walliser Studierenden ihr letz-
tes Jahr in Finnland absolvieren
und so ein Doppeldiplom erlan-
gen. Die HES-SO Valais-Wallis
nahm zum ersten Mal an die-
sem IT-Treffen teil. «Dieses Se-
minar findet jedes Jahr an einer
anderen Schule statt. 2017 wird
die HES-SO Valais-Wallis ihre
Partner nach Siders einladen»,
so David Russo. | wb

Länderübergreifendes Seminar für Informatikstudierende

Wertvolle Erfahrungen

Austausch. Die Delegation der HES-SO Valais-Wallis mit zwei Dozenten und acht Studierenden.
FOTO ZVG

brig-gliS | Am Donnerstag,
7. Mai, lädt die Oberwalli-
ser Gruppe Umwelt und
Verkehr zu einem Vor-
trag von Mathias Rey-
nard zum Thema Transit-
verkehr ein.

Der Walliser Nationalrat be-
leuchtet, wie sich der Bau eines
zweiten Strassentunnels am
Gotthard auf das Wallis auswir-
ken würde und welche Alterna-
tiven es dazu gibt.

Die Schweiz gilt als Mus-
terland in Sachen Verlagerungs-
politik. 63 Prozent der alpen-
querenden Güter werden heute
auf der Schiene transportiert.
Und die Chancen, dass noch
mehr Güter per Bahn statt auf
der Strasse durch die Schweiz
transportiert werden, sind so
gut wie noch nie. Denn in et-
was mehr als einem Jahr wird
am Gotthard der NEAT-Basis-
tunnel eröffnet.

Weniger rosig sieht es am
Simplonpass aus. Hier verkeh-
ren zwar rund zehnmal weniger
Lastwagen als am Gotthard,
aber 80 Prozent der Gefahren-
güter, welche auf der Strasse
über die Schweizer Alpen trans-
portiert werden, fahren über
den Simplonpass! Der Grund da-
für ist einfach: Durch die Tun-
nels am Gotthard, San Bernardi-
no und Grossen St. Bernhard

dürfen grundsätzlich keine Ge-
fahrengüter transportiert wer-
den. Geht es nach dem Willen
von Bundesrat und Parlament
wird es am Simplonpass noch
schlimmer kommen. Auch
wenn am Gotthard dereinst eine
zweite Strassenröhre gebaut
wird, muss der alte Strassentun-
nel für vorgezogene Sanierungs-
arbeiten rund 140 Tage gesperrt
werden. Während dieser Zeit
würde es mit Sicherheit zu Um-

wegverkehr am Simplon kom-
men. Mit einer Interpellation
wollte Mathias Reynard von
Bundesrätin Doris Leuthard wis-
sen, welche Konsequenzen dies
fürs Wallis hätte. Doch laut Bun-
desrat «existiert derzeit kein de-
tailliertes Verkehrskonzept für
die Bewältigung der Totalsper-
rung des Gotthard-Strassentun-
nels für die Ausführung von
Überbrückungsmassnahmen».

In seinem Vortrag erläu-
tert Mathias Reynard, wie ein
zweiter Strassentunnel am
Gotthard die erfolgreiche
Schweizer Verlagerungspolitik
sabotiert und warum ein
 solcher zu weniger statt zu
mehr Sicherheit führt. Mathias
Reynard zeigt auch, dass es
 eine  Alternative zu einem neu-
en Tunnel gibt: Mit einem
 Auto- und einem Lastwagen-
verlad am Gotthard bleibt das
Tessin auch während der Sa -
nierung «auf der Strasse» er-
reichbar und der Simplonpass
bleibt vom Umwegverkehr
 verschont.

Der öffentliche Vortrag
findet am Donnerstagabend, 7.
Mai, um 20.00 Uhr im Konfe-
renzsaal (1. Stock) des Bahnhof-
buffets in Brig statt. Im An-
schluss daran offeriert die
Oberwalliser Gruppe Umwelt
und Verkehr (OGUV) einen klei-
nen Apéro. | wb

Verkehr | Vortrag Oberwalliser Gruppe Umwelt und Verkehr

Mathias Reynard spricht
zum Thema Transitverkehr

Öffentlicher vortrag. National-
rat Mathias Reynard bei der
OGUV. FOTO ZVG

Muttertags-
brunch
ernen | Am kommenden
Sonntag, 10. Mai, wird die Som-
mersaison im Zauberwald bei
Ernen mit einem Muttertags-
brunch so richtig lanciert. 
Seit vielen Jahren ist der «Zau-
berwald» ein beliebtes Aus-
flugsziel für Familien. Der
Abenteuerweg für Kinder von
drei bis zehn Jahren liegt an
der Strasse von Ernen nach
Binn (bei der Postautohalte-
stelle «Ernen, Wasen-Zauber-
wald») und bietet mitten im
Wald rund 20 Stationen zum
Spielen und Verweilen sowie ei-
ne gut ausgebaute Grillstelle
mit Tischen und Bänken für ein
Picknick.
Am Feiertag zu Ehren der Mut-
ter laden die Stiftung Zauber-
wald und der Landschaftspark
Binntal zu einem Brunch ein.
Ab 10.00 Uhr wartet bei der
Grillstelle ein geschmackvolles
Buffet mit Produkten aus dem
Landschaftspark Binntal auf
die Besucher.
Anmeldung bis am 7. Mai um
12.00 Uhr beim Tourismusbüro
in Ernen. 

Alles gute zum
90. geburtstag

ernen/FieSch | Heute Mitt-
woch feiert Emil Clausen-Gun-
tern im Altersheim St. Theodul
bei guter Gesundheit seinen
90. Geburtstag. Er kann auf ein
reiches Leben zurückblicken:
Er war Bauer, Abwart, Boots-
mann, Gemeindepräsident
und spielte lange Jahre in der
Musikgesellschaft «Frid» mit.
Der Jubilar beteiligt sich rege
an den vielfältigen Aktivitäten
im Altersheim.
Seine vier Kinder mit Familien
und alle anderen Verwandten
und Bekannten gratulieren
ihm ganz herzlich. Sie wün-
schen ihm noch weitere Jahre
in Zufriedenheit mit glückli-
chen und frohen Stunden. 

Frühjahrs-Alt -
kleidersammlung
SAlgeSch/vAren | Am Frei-
tag, 8. Mai, findet in den Ge-
meinden Salgesch und Varen
die Frühjahrssammlung der
Altkleider statt. Die Bevölke-
rung ist gebeten, das Sammel-
gut vor 17.00 Uhr am gleichen
Tag bei den üblichen Kehricht-
sammelstellen zu deponieren.
Es können die normalen
schwarzen 35-Liter-Abfallsä-
cke verwendet werden. Wer die
üblichen Altkleidersäcke
wünscht, kann diese im Kon-
sum von Salgesch und Varen
abholen. 

Sonntagsbrunch
zum Muttertag
brig-gliS | Im Haus Schön-
statt in Brig findet am Sonn-
tag, 10. Mai, ab 10.45 Uhr bis
13.00 Uhr ein Sonntagsbrunch
statt. Anmeldungen nimmt
das Haus Schönstatt bis Frei-
tagabend entgegen.


